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1  Einführung 

Der vorliegende Bewertungskatalog für die Ermittlung des 
Wohnqualitätsindex erläutert Schritt für Schritt, wie die Bewer
tung eines Quartiers erfolgt. Neben der Aufschlüsselung der 
zugrundeliegenden Bewertungsmethodik dient dieser Katalog 
vor allem als Checkliste, um die Eigenschaften eines Quartiers 
Punkt für Punkt zu bewerten und damit den Wohnqualitäts
index zu ermitteln. Auf der Grundlage des Wohnqualitätsindex 
können dann Handlungsfelder definiert und Maßnahmen zur 
Verbesserung des Quartiers entwickelt werden. 

Der Wohnqualitätsindex ging aus dem Forschungsprojekt „Lebensqua
lität in Großwohnsiedlungen“ hervor, das sich mit der Fragestellung 
befasste, wie Lebensqualität in Wohnquartieren messbar gemacht 
werden kann. Der Wohnqualitätsindex umfasst die zentralen Aspekte, 
die für Wohnqualität in Großwohnsiedlung von Bedeutung sind, er  
zeigt in seiner Auswertung auf, wo die Stärken eines Quartiers liegen 
und in welchen Feldern noch Handlungsbedarf besteht, um die Wohn
qualität nachhaltig weiterzuentwickeln. Außerdem fasst er die wichtigs
ten Charakteristika eines Quartiers in kurzen Infoblöcken zusammen 
und gibt so einen schnellen und sogleich umfassenden Überblick über 
das bewertete Quartier.

Da einige Bereiche der Wohnqualität nicht nur aus der Sicht von 
Expert*innen und Eigentümer*innen bewerten werden können, spielt 
bei der Berechnung des Wohnqualitätsindex die Bewohnerbefragung 
eine wichtige Rolle. Zudem können die Bewohner*innen die wertvolle 
Perspektive der Innensicht in die Bewertung mit einbringen und so 
einen wichtigen Beitrag für ihr Quartier leisten. Daher sollte im Zuge 
der Ermittlung des Wohnqualitätsindex immer auch eine Bewohner
befragung durchgeführt werden. 

Im Rahmen des oben genannten Forschungsprojektes, wurde bei
spielhaft der Wohnqualitätsindex des Quartiers Brückenhof in Kassel  
ermittelt. Zur Veranschaulichung wurden daher Beispiele aus der  
Quartiersanalyse zum Brückenhof für den vorliegenden Bewertungs
katalog herangezogen. 

All jenen, die diesen Katalog zur Hand nehmen, um den Wohnqualitäts
index eines Quartiers zu ermitteln, wünschen wir viel Freude beim 
Entdecken ungeahnter Stärken und ungenutzter Potentiale und an der 
Mitwirkung bei der Weiterentwicklung von Wohnorten!
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2  Übersicht der Kategorien   

Indikator   

Kategorie   



76 Dashboard   
4  Das Quartier auf einen Blick   

Um einen guten Überblick über ein Quartier zu geben 
und die wichtigsten Daten anschaulich zu vermitteln, 
sollte ergänzend zum Bewertungskatalog ein Dashboard 
erstellt werden. Auf dem Dashboard können folgende  
Inhalte gezeigt werden:

  Key Facts 
  mit Angaben zum Baujahr, Bebauungsdichte, 
  Wohnungen, Infrastruktur und zur Demografie

  Übersichtskarte 
  Lage in der Stadt 

  Quartiersplan 
  mit den wesentlichen Einrichtungen 

  Diagramme 
  zur Altersstruktur, Haushalten, Nettoeinkommen, 
  Wohnungen, Migrationshintergrund

  Kreisdiagramme 
  Wohnqualitätsindex

 Beispiele zeigt die nächste Doppelseite.

Beschreibung des Quartiers   
3  Was ist das?   

Für die Ermittlung des Wohnqualitätsindex spielt die Bewertung 
anhand von Zahlen und Daten eine wichtige Rolle.

Damit sich all jene Personen, die sich mit der Weiterentwicklung eines 
bestimmten Quartiers auseinandersetzen, schnell und unkompliziert ein 
umfassendes Bild über ein Quartier verschaffen können, ist es wichtig, 
dass die wesentlichen Informationen über ein Quartier in kurzen Sätzen 
zu Beginn einer Kategorie zusammenfassend beschrieben werden.

Dazu zählen beispielsweise Akteur*innen, wichtige öffentliche Einrich
tungen, Ereignisse aus der Vergangenheit oder besondere Quartiersent
wicklungsmaßnahmen, die bereits umgesetzt wurden. Wichtig für diese 
Beschreibung ist, dass alle Informationen, die benötigt werden, um ein 
Quartier zu kennen und richtig einschätzen zu können, vorhanden sind. 
Die Beschreibung sollte allerdings nicht zu umfangreich sein, möglichst 
neutral formuliert und mit einem Datum versehen werden. Bei Bedarf 
kann auf weiterführende Quellen verwiesen werden.
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Die 11 Kategorien:

Quartier

Gestaltung 

Freiräume 

Wohnen 

Gebäudezustand

Infrastruktur 

Mobilität 

Zusammenleben 

Service

Mietkosten
 
Gesundheit

Bewertungsmethodik   
6  Schritt für Schritt erklärt   

Die Ermittlung des Wohnqualitätsindex erfolgt in elf Kategorien.  
Zu jeder Kategorie gibt es eine Reihe von Indikatoren, die 
dieser Kategorie zugeordnet sind.

Bewertet wird meist auf einer Skala von 1 bis 7.  Wobei die Zahl 1 für 
„sehr schlecht “ und die Zahl 7 für „ausgezeichnet “ steht. 

Zusätzlich zur Bewertung auf der Skala 1 – 7 erfolgt außerdem 
in einigen Kategorien die Bewertung nach „zutreffend / nicht zutreffend“ 
bzw. „vorhanden / nicht vorhanden“ in diesem Fall sind Fragen 
formuliert, welche mit „Ja“ oder „Nein“ zu beantworten sind.

Schritt 1   

Ein Quartier kennenlernen. 
Bevor Sie ein Quartier nach dem Bewertungskatalog beurteilen  
können, sollten Sie das Quartier kennenlernen. Falls Sie nicht bereits 
mit dem Quartier vertraut sind, verschaffen Sie sich anhand von  
bereits erstellten Quartiersprofilen, Besichtigungen und Gesprächen 
mit den Hausmeister*innen und dem Servicebüro vor Ort einen guten 
Überblick.

Schritt 2   

Machen Sie sich mit dem Dashboard des Quartiers vertraut. 
Sollte es noch kein Dashboard geben, nutzen Sie die Gelegenheit,  
um die Key Facts des Quartiers zu sammeln und darauf aufbauend  
das Dashboard zu erstellen.

Schritt 3   

Gehen Sie den Bewertungskatalog Kategorie für Kategorie 
durch und bewerten Sie das Quartier. 
Je nach Fragestellung kreuzen Sie Ja (zutreffend) oder Nein  
(nicht zutreffend) an oder vergeben Punkte auf einer Skala von 1 bis 7  
(1 = sehr schlecht / 7 = ausgezeichnet).

Schritt 4   

Nachdem die Bewertung eines Indikators abgeschlossen wurde, 
muss die Punktezahl in Prozente umgerechnet werden. 
Das passiert ganz einfach durch das Ablesen des entsprechenden 
Wertes auf der seitlich abgebildeten Werteskala. 

Bewohnerbefragung   
5  Wohnexpert*innen kommen zu Wort   

Die Bewohner*innen eines Quartiers sind die Expert*innen für 
das Leben und Wohnen vor Ort. Ihre Meinung und ihr Wissen 
über eine Siedlung sind daher unerlässlich für die Ermittlung 
des Wohnqualitätsindex und die nachhaltige Weiterentwicklung 
eines Quartiers.

Für den vorliegenden Bewertungskatalog wurde folglich ein Frage
bogen für eine Bewohnerbefragung entwickelt, der für acht der elf  
Kategorien die Bewertung der Bewohner*innen abfragt. Die Bewoh
ner*innen sollen die einzelnen Fragen auf einer Skala von 1 bis 7  
beantworten. Dabei steht die Zahl 1 für die Aussage „sehr schlecht“  
und die Zahl 7 für die Aussage „ausgezeichnet“. Die Ergebnisse  
aus der Bewohnerbefragung werden zu 50% in das Endergebnis einer 
jeweiligen Kategorie miteingerechnet. Wie die Berechnung genau 
erfolgt, wird im Bewertungskatalog an den entsprechenden Stellen 
anschaulich erläutert.

 Skala von 1 bis 7

 1 = sehr schlecht 
 2 = schlecht
 3 = eher schlecht
 4 = eher gut
 5 = gut
 6 = sehr gut
 7 = ausgezeichnet
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Einige Indikatoren und die Ergebnisse aus der Bewohnerbefra
gung werden zusammengefasst und der Mittelwert berechnet. 
Wo und wie das passiert, erläutern die abgebildeten Berechnungsfelder.

Schritt 6   

Übertragen Sie das Endergebnis eines Indikators – es liegt  
immer zwischen 1 und 100 Prozent – in die Liste zur Darstellung des 
Wohnqualitätsindex am Ende dieses Bewertungskatalogs (Seite 71 / 72). 
Diese Liste bildet die Grundlage für das Kreisdiagramm des Wohn
qualitätsindex.

Schritt 7   

Der siebte und letzte Schritt ist die grafische Darstellung  
der Ergebnisse der Bewertung in Form von Kreisdiagrammen, 
anhand derer Defizite und Potenziale im Quartier einfach  
ablesbar werden. 
Die segmentierten Kreisdiagramme, deren Felder sich je nach Qualitäts
bewertung von außen hin zur Mitte ausdehnen, kann mit Hilfe eines 
Zeichenprogramms (CAD) manuell für jedes Quartier erzeugt werden. 
Für die Erstellung der Grafiken steht eine Vorlage zur Verfügung.

Quartier   
 Lage

 Außenwahrnehmung

 

 
Ziel     Eine gute, sichere Anbindung an das Stadtzentrum und 
Naherholungsgebiete sowie eine vielfältige Vernetzung zur  
unmittelbar angrenzenden Umgebung. Das Quartier verfügt 
über eine gute Zugänglichkeit, auch für Besucher*innen.  
Die Stadtgesellschaft nimmt das Quartier positiv wahr.

In der Kategorie „Quartier“ werden die Lage und die Außenwahr
nehmung des Quartiers bewertet. Dazu werden harte Faktoren,  
wie die Entfernung zum Stadtzentrum oder öffentlichen Einrichtung  
herangezogen und mit der Bewertung durch Bewohner*innen  
kombiniert. 
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 Lage 
 Innensicht

a. Entfernung zum Stadtzentrum und zu übergeordneten 
 Bildungs und Versorgungseinrichtungen in Luftlinie 
 und Kilometer gemessen. 

___________ km  =  ___________ Punkte

 Tipp Auf Google Maps die Entfernung zwischen zwei Punkten messen. Klicken Sie mit der 
 rechten Maustaste auf den Startpunkt. Wählen Sie die Option Entfernung messen aus. 
 Um einen Pfad zu erstellen, der gemessen werden soll, klicken Sie eine beliebige Stelle auf 
 der Karte an.

c. Reisezeit zum Stadtzentrum mit dem Fahrrad. 

___________ min  =  ___________ Punkte

 Tipp Ermitteln Sie im Routenplaner von Google Maps die Fahrzeit mit dem Fahrrad von 
 Quartierszentrum zum Stadtzentrum (Hauptplatz, Rathaus etc.)

b. Reisezeit zum Stadtzentrum mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 

___________ min  =  ___________ Punkte

 Tipp Ermitteln Sie die Reisezeit vom Quartierszentrum zum Stadtzentrum 
 (z.B. Haltestelle Hauptwache) mit dem lokalen Routenplaner für öffentliche Verkehrsmittel 
 (z.B. RMV für Frankfurt, Wiesbaden / KVG für Kassel etc.).

d. Entfernung zu weiterführenden Schulen.

___________ km  =  ___________ Punkte

e. Entfernung zu Bildungseinrichtungen (Bibliothek, …).

___________ km  =  ___________ Punkte

f. Entfernung zu Naherholungsgebieten.

___________ km  =  ___________ Punkte

 

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________         Summe a. – f.

     0 –   2 km = 5 Pkt
  2,1 –   5 km = 4 Pkt
  5,1 – 10 km = 3 Pkt
10,1 – 50 km = 2 Pkt
    > 50,1 km = 1 Pkt

  0 –   15 min = 5 Pkt
16 –   25 min = 4 Pkt
26 –   40 min = 3 Pkt
41 –   60 min = 2 Pkt
61 – 500 min = 1 Pkt

30 Pkt = 100 %
29 Pkt =   97 %
28 Pkt =   93 %
27 Pkt =   90 %
26 Pkt =   87 %
25 Pkt =   83 %
24 Pkt =   80 %
23 Pkt =   77 %
22 Pkt =   73 %
21 Pkt =   70 %
20 Pkt =   67 %
19 Pkt =   63 %
18 Pkt =   60 %
17 Pkt =   57 %
16 Pkt =   53 %
15 Pkt =   50 %
14 Pkt =   47 %
13 Pkt =   43 %
12 Pkt =   40 %
11 Pkt =   37 %
10 Pkt =   33 %
  9 Pkt =   30 %
  8 Pkt =   27 %
  7 Pkt =   23 %
  6 Pkt =   20 %
  5 Pkt =   17 %
  4 Pkt =   13 %
  3 Pkt =   10 %
  2 Pkt =     7 %
  1 Pkt =     3 %

Quartier   

Beschreibung       _______________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________
 

Beispiel   

Das Quartier Brückenhof  
befindet sich im Stadtteil Ober
zwehren im Süden Kassels.  
Die Innenstadt von Kassel  
befindet sich etwa vier  
Kilometer Luftlinie entfernt. 

Nördlich direkt an das Quartier 
angrenzend liegt das Natur
schutzgebiet Dönche. Am 
östlichen Rand des Quartiers 
verläuft der Dönche bach. 

Negatives Image innerhalb  
von Kassel, welches sich  
in den letzten Jahren aber 
gebessert hat.
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 Außenwahrnehmung 
 Innensicht

a. Die Außenwahrnehmung des Quartiers nach Einschätzung  
der Wohnungsbaugesellschaft.

1   2   3   4   5   6   7

b. Die Außenwahrnehmung des Quartiers nach Einschätzung  
des Quartiersmanagements vor Ort.

1   2   3   4   5   6   7

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________          Summe a. + b.

 Außenwahrnehmung 
 Bewohnerbefragung

a.  Wie sehr stimmen Sie dieser Aussage zu:  
Unser Quartier hat einen guten Ruf.

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Außenwahrnehmung   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

Quartier   

 

 Lage 
 Bewohnerbefragung

a. Wie zufrieden sind Sie mit folgendem Merkmal Ihres Quartiers?

 Verkehrsanbindung ins Stadtzentrum.

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Lage   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %
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Beschreibung       ____________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

Gestaltung   
 Baukultur 

 Gestaltungsqualität

Ziel     Bei Quartieren mit baukultureller Bedeutung (Gestaltung 
und Konzeption einzigartig, es liegt ein hoher Wiedererken
nungswert vor) wird diese erforscht, aktiv kommuniziert und  
in der Weiterentwicklung berücksichtigt. Bei Maßnahmen  
auf Gebäudeebene und im Freiraum, wird Wert auf das Gestal
tungskonzept und eine hohe Gestaltungsqualität der Vorhaben 
gelegt. Besondere städtebauliche und gestalterische Quali 
täten (z.B. die ursprüngliche Farbgebung, Fassadenelement 
oder Leitsysteme) werden erhalten.

Liegt eine baukulturelle Bedeutung nach Einschätzung der Wohnungs
baugesellschaft vor, sollte diese in der Kategorie Gestaltung beson 
deres Augenmerk erhalten. Eine kurze Beschreibung der historischen  
Bedeutung und der vergangen, aktuellen und geplanten baukultu 
rellen Maßnahmen wie Sanierungen, Erweiterungen etc. ist für Außen
stehende an dieser Stelle hilfreich.
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 Grünflächen und Nutzung 

 Orientierung 

 Aufenthaltsqualität 

 Spielplätze

Ziel    Es gibt im Quartier verschiedene Aufenthaltsbereiche  
(Ruhen und Spielen) mit unterschiedlichen Nutzungs 
möglich keiten und ein Netz aus unterschiedlich gestalteten 
Fußwegen. Die Möblierung und Ausstattung, wie zeitgemäße  
Spielplätze an unterschiedlichen Standorten für verschie
dene Alters gruppen, ist attraktiv gestaltet und möglichst 
ressourcen schonend und zeitlos. Der Freiraum bietet Schutz 
vor Witterungs einflüssen (z. B. Sonne, Regen oder Wind).  
Das Wohnumfeld weist einen hohen und vielfältigen Begrü
nungsanteil (klimaverträgliche und heimische Pflanzen) zur  
Klimaanpassung, Biodiversität und zur Stärkung des Bewusst
seins für Natur und Umwelt auf. Projekte wie die Entsiege 
lung von Freiflächen, Hitzeminimierung, ein quartiersweites 
Konzept zur Regenwassernutzung oder der Einsatz von  
100 % Ökostrom wurden umgesetzt. Die Grünbereiche sind  
sauber und werden regelmäßig gepflegt. Das Quartier ist  
ausreichend beleuchtet und gut einsehbar. Die Beschilderung 
und Auszeichnung von Infrastruktur ist deutlich erkennbar.  
Die Bewohner*innen sind informiert und haben die Möglich 
keit sich aktiv und mitwirkend in die Gestaltung ihres Wohn
umfelds einzubringen.

Die Qualität der Freiräume im unmittelbaren Wohnumfeld spielen  
eine zentrale Rolle für die Wohnqualität der Bewohner*innen  
eines Quartiers. Ihre Bewertung erfolgt anhand unterschiedlicher  
Indikatoren, die sowohl anhand von harten Faktoren (z. B. Alter und 
Anzahl der Spielplätze) als auch weicher Faktoren (Bewertung  
durch die Wohnungsbaugesellschaft und eine Bewohnerbefragung).

 

 

Gestaltung   

 

 

 Baukultur 

a. Baukulturelle Bedeutung nach Einschätzung
 der Wohnungsbaugesellschaft vorhanden.   Ja Nein

 Hinweis Sollte nach Einschätzung der Wohnungsbaugesellschaft  
keine baukulturelle Bedeutung vorliegen, kann die Bewertung dieser  
Kategorie entfallen. In diesem Fall wird nur die Gestaltungsqualität  
der Siedlung aus Sicht der Wohnungsbaugesellschaft bewertet.

b. Liegt eine besondere baukulturelle Bedeutung
 vor, wird dies sichtbar und erlebbar gemacht.  Ja Nein
          
c. Denkmalschutz Gesamtanlage vorhanden.   Ja Nein

d. Denkmalschutz Einzelgebäude vorhanden.   Ja Nein

 
 Baukultur   

 Ergebnis                                                    %  
 ___________________________________________________________________

 Gestaltungsqualität
 
a. Bewertung des Gestaltungskonzepts des Gesamtquartiers  

aus Sicht der Wohnungsbaugesellschaft.

1   2   3   4   5   6   7

b. Gestalterische Qualität der Gebäude nach Einschätzung  
der Wohnungsbaugesellschaft.

1   2   3   4   5   6   7

 Gestaltungsqualität   

 Ergebnis                                     =             %  
 ________________________________________________      ________________
                 Summe a. + b. 

4x Ja = 100 %
3x Ja =   75 %
2x Ja =   50 %
1x Ja =   25 %

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %
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 Grünflächen und Nutzung 
 Innensicht

a.  Qualität des Baumbestandes

1   2   3   4   5   6   7

b.  Verschiedene Arten von Grünflächen vorhanden (Rasen, Sträu
cher, Waldflächen, gärtnerisch angelegte Flächen, Wasserflä
chen, Mietergärten, naturbelassene Flächen wie Blumenwiese).

1   2   3   4   5   6   7

c.  Pflegeturnus 1   2   3   4   5   6   7

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________         Summe a. – c.

 Orientierung 
 Innensicht

a.  Wegeleitsystem        Ja Nein

b.  Übersichtsplan vorhanden      Ja Nein

c.  Hausnummer von weitem erkennbar    Ja Nein

d.  Zuordnung der Gebäude zur Straße erkennbar  Ja Nein

e.  Hausmeisterbüro durch Beschilderung ausgewiesen Ja Nein

f.  ÖPNV Haltestelle durch Beschilderung ausgewiesen  Ja Nein

g.  Straßen beleuchtet       Ja Nein

h.  Fußwege beleuchtet       Ja Nein

i.  Eingangsbereiche beleuchtet     Ja Nein

j.  Spielplätze beleuchtet      Ja Nein

 Innensicht Zwischenergebnis                %
 ___________________________________________________________________

21 Pkt = 100 %
20 Pkt =   95 %
19 Pkt =   90 %
18 Pkt =   86 %
17 Pkt =   81 %
16 Pkt =   76 %
15 Pkt =   71 %
14 Pkt =   67 %
13 Pkt =   62 %
12 Pkt =   57 %
11 Pkt =   52 %
10 Pkt =   48 %
  9 Pkt =   43 %
  8 Pkt =   38 %
  7 Pkt =   33 %
  6 Pkt =   29 %
  5 Pkt =   24 %
  4 Pkt =   19 %
  3 Pkt =   14 %
  2 Pkt =   10 %
  1 Pkt =     5 %

10x Ja  = 100 %
  9x Ja  =   90 %
  8x Ja  =   80 %
  7x Ja  =   70 %
  6x Ja  =   60 %
  5x Ja  =   50 %
  4x Ja  =   40 %
  3x Ja  =   30 %
  2x Ja  =   20 %
  1x Ja  =   10 %

Freiräume   

Beschreibung       ____________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

Beispiel   

Großzügige Grünflächen und 
alter Baumbestand. Geringe 
Versiegelung, gepflegte Grün
räume. Positive Entwicklungen 
im Außenraum, u.a. Sitzstu
fen am Dönchebach, viele 
Sitzbänke, gute Beleuchtung 
im Außenraum, Müllstandorte 
baulich integriert, Garagen
häuser könnten Angsträume 
sein. 

Wegeleitsystem und Beschil
derung im Quartier vorhan
den. Zusätzlich erforderlich: 
Übersichtspläne an zentralen 
Stellen. 

Die Spielplätze in dem Quartier 
sind mit einer Ausnahme alle 
in den letzten zehn Jahren 
neugestaltet worden (Angabe 
aus 2018). Ausgelegt für unter
schiedliche Altersgruppen, 
gut über das Quartier verteilt. 
Es gibt auch einen Bolz, 
Spiel und Basketballplatz 
sowie einen SeniorenSport
Parcours. 

Anmerkung: Die Ränder der 
Siedlung (Osten und Westen) 
sind gegenüber dem Zentrum 
benachteiligt.
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 Aufenthaltsqualität 
 Innensicht

a. Das Angebot an Sitzbereiche, Fußwege, Grillplatz,  
Picknickwiese, Plätze etc. ist vielfältig.

1   2   3   4   5   6   7

b. Das Quartier verfügt über einladende Grünflächen.

1   2   3   4   5   6   7

c. Es gibt Besonderheiten wie Kunst, Wasser etc.

1   2   3   4   5   6   7

d. Es gibt ein flächendeckendes Angebot an Sitzbänken.

1   2   3   4   5   6   7

e. Schutz vor Witterungseinflüssen (Sonne, Regen, Wind, Schnee, 
insbesondere Hitzeschutz) ist im Freiraum gegeben.

1   2   3   4   5   6   7

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________          Summe a. – e.

35 Pkt = 100 %
34 Pkt =   97 %
33 Pkt =   94 %
32 Pkt =   91 %
31 Pkt =   89 %
30 Pkt =   86 %
29 Pkt =   83 %
28 Pkt =   80 %
27 Pkt =   77 %
26 Pkt =   74 %
25 Pkt =   71 %
24 Pkt =   69 %
23 Pkt =   66 %
22 Pkt =   63 %
21 Pkt =   60 %
20 Pkt =   57 %
19 Pkt =   54 %
18 Pkt =   51 %
17 Pkt =   49 %
16 Pkt =   46 %
15 Pkt =   43 %
14 Pkt =   40 %
13 Pkt =   37 %
12 Pkt =   34 %
11 Pkt =   31 %
10 Pkt =   29 %
  9 Pkt =   26 %
  8 Pkt =   23 %
  7 Pkt =   20 %
  6 Pkt =   17 %
  5 Pkt =   14 %
  4 Pkt =   11 %
  3 Pkt =     9 %
  2 Pkt =     6 %
  1 Pkt =     3 %

Freiräume   

 Orientierung 
 Bewohnerbefragung

a. Haben Sie den Eindruck, dass sich Außenstehende im Quartier 
gut zurechtfinden?

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Orientierung   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %



2726 Freiräume   

 Spielplätze 
 Innensicht

a. Alter der Spielplätze (Baujahr)

 _________ der Spielplätze sind __________ Jahre alt.  

 Zwischenergebnis              %
 ___________________________________________________________________

    
b. Art der Spielgeräte   Kleinkinder    Ja Nein

       Kinder   Ja Nein

       Senior*innen  Ja Nein

       Andere (Sportpark,
       Skatepark etc.)  Ja Nein

 Zwischenergebnis              %
 ___________________________________________________________________

c. Die Verteilung der Spielplätze im Quartier ist gleichmäßig. 

1   2   3   4   5   6   7

 Zwischenergebnis              %
 ___________________________________________________________________

 Innensicht Zwischenergebnis              ÷ 3 =                  %
 _____________________________________________           ________________
                                      Summe a. – c.

       Alter der Spielplätze (Baujahr):
alle Spielplätze       < als 5 Jahre = 100%
3/4 der Spielplätze < als 5 Jahre =   75%
1/2 der Spielplätze < als 5 Jahre =   50%
1/4 der Spielplätze < als 5 Jahre =   25%

4x Ja = 100 %
3x Ja =   75 %
2x Ja =   50 %
1x Ja =   25 %

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

Freiräume   

 Aufenthaltsqualität 
 Bewohnerbefragung

a. Wie sehr stimmen Sie dieser Aussage zu:  
„Ich halte mich gerne in den Freiräumen des Quartiers auf.“

1   2   3   4   5   6   7

b. Wie zufrieden sind Sie mit folgendem Merkmal  
Ihres Quartiers?

 Das Angebot an Bänken und Sitzmöglichkeiten.

1   2   3   4   5   6   7

c. Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit Ihrem Vermieter, 
bezogen auf folgenden Punkt: 

 Pflege der Grünflächen und Wege 

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis             =        %
 ________________________________________________      ________________           Summe a. – c.

 Aufenthaltsqualität   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

 

21 Pkt = 100 %
20 Pkt =   95 %
19 Pkt =   90 %
18 Pkt =   86 %
17 Pkt =   81 %
16 Pkt =   76 %
15 Pkt =   71 %
14 Pkt =   67 %
13 Pkt =   62 %
12 Pkt =   57 %
11 Pkt =   52 %
10 Pkt =   48 %
  9 Pkt =   43 %
  8 Pkt =   38 %
  7 Pkt =   33 %
  6 Pkt =   29 %
  5 Pkt =   24 %
  4 Pkt =   19 %
  3 Pkt =   14 %
  2 Pkt =   10 %
  1 Pkt =     5 %



2928 Wohnen   
 Typologie 

 Grundrisstypen und größen

Ziel     Im Quartier werden Wohnungsgrundrisse in unterschied
lichen Größen für eine vielfältige Bewohnerschaft angeboten. 
Jede Wohnung verfügt über einen persönlichen Freiraum  
(Balkon, Terrasse, Loggia). Die Wohnungen sind zeitgemäß  
ausgestattet und bieten einen guten Wohnkomfort. Den 
Bewohner*innen stehen Gemeinschaftsräume zur Ver fügung.  
Im Zuge einer Nachverdichtung wird ein ergänzendes Angebot 
für unterschiedliche Gruppen nach Feststellung des Bedarfs 
und der Sozialverträglichkeit zur Belebung des Quartiers  
umgesetzt.

In der Kategorie „Wohnen“ wird bewertet, ob eine vielfältige Auswahl 
an Typologien im Quartier vorhanden sind und welche unterschied
lichen Grundrisstypen und Grundrissgrößen im Quartier, in welchem 
Ausmaß, verfügbar sind.

 

Freiräume   

 Spielplätze 
 Bewohnerbefragung

 Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Merkmalen  
Ihres Quartiers? 

a. Spielplätze für kleine Kinder. 

1   2   3   4   5   6   7

b. Spielplätze für größere Kinder.

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               =        %
 ________________________________________________      ________________           Summe a. + b.

 Spielplätze   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %
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 Typologie 
 Innensicht

a. Es gibt verschiedene Wohnhaustypologien  
(Hochhaus, Reihenhaus, viergesch. Zeilenbau etc.). 

 Hinweis Sauberkeit wird in einem eigenen Punkt bewertet,  
hier liegt der Schwerpunkt auf der räumlichen Qualität.

1   2   3   4   5   6   7

b. Die Erschließungsräume sind kommunikationsfördernd  
und haben eine gute Aufenthaltsqualität.

1   2   3   4   5   6   7

c. Es gibt Gemeinschaftsräume für Bewohner*innen.

1   2   3   4   5   6   7

d. Es gibt ein langfristiges Entwicklungskonzept  
für das Quartier (neue Wohnformen, Nachverdichtung etc.).

1   2   3   4   5   6   7

 Zwischenergebnis            =        %
 ________________________________________________      ________________        Summe a. – d.

e. Anteil von Wohnungen am Gesamtbestand, die über einen  
persönlichen Freibereich (Balkon, Terrasse, Loggia) verfügen.

         der Wohnungen verfügen über min. einen Freibereich       =              %
 ________                           _________

 Innensicht Zwischenergebnis    (      +     ) ÷ 2 =          %
 ____________________________________________________          _________
                                                   a. – d.                              e.

Alle Wohnungen verfügen über min. einen persönlichen Freibereich      = 100 %
3/4 der Wohnungen verfügen über min. einen persönlichen Freibereich =   75 %
1/2 der Wohnungen verfügen über min. einen persönlichen Freibereich =   50 %
1/4 der Wohnungen verfügen über min. einen persönlichen Freibereich =   25 %

28 Pkt = 100 %
27 Pkt =   96 %
26 Pkt =   93 %
25 Pkt =   89 %
24 Pkt =   86 %
23 Pkt =   82 %
22 Pkt =   79 %
21 Pkt =   75 %
20 Pkt =   71 %
19 Pkt =   68 %
18 Pkt =   64 %
17 Pkt =   61 %
16 Pkt =   57 %
15 Pkt =   54 %
14 Pkt =   50 %
13 Pkt =   46 %
12 Pkt =   43 %
11 Pkt =   39 %
10 Pkt =   36 %
  9 Pkt =   32 %
  8 Pkt =   29 %
  7 Pkt =   25 %
  6 Pkt =   21 %
  5 Pkt =   18 %
  4 Pkt =   14 %
  3 Pkt =   11 %
  2 Pkt =     7 %
  1 Pkt =     4 %

Wohnen   

Beschreibung       ____________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

Beispiel     

Geschosswohnungsbau mit 
vier, sechs, neungeschos
sigen Bauten und einem  
16geschossigen Punkthoch
haus, sowie zwei Parkhäusern. 

< 1/3 DreiZimmerWohnungen, 
1/4 ZweiZimmerWohnungen, 
zusätzlich 1,5 und VierZim
merWohnungen. 

Ein Großteil der Wohnungen 
verfügt über einen Balkon 
(teilweise auch über zwei 
Balkone). Die Wohnungen 
in KasselBrückenhof sind 
deutlich größer als Wohnungen 
mit gleicher Zimmeranzahl im 
GWHDurchschnitt.
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 Grundrisstypen und größen 
 Bewohnerbefragung

 Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Merkmalen  
 Ihrer Wohnung?

a.  Wohnung allgemein   1  2  3  4  5  6  7

b.  Größe der Wohnung    1  2  3  4  5  6  7

c.  Bauliche Qualität   1  2  3  4  5  6  7

d.  Anzahl der Zimmer    1  2  3  4  5  6  7

e.  Wohnkomfort     1  2  3  4  5  6  7

f.  Grundriss der Wohnung   1  2  3  4  5  6  7

g.  Schallisolierung    1  2  3  4  5  6  7

h.  Ausstattung der 
 Wohnung   1  2  3  4  5  6  7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis             =        %
 ________________________________________________      ________________           Summe a. – h.

 

 Grundrisstypen und größen   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

63 Pkt = 100 %
62 Pkt =   98 %
61 Pkt =   97 %
60 Pkt =   95 %
59 Pkt =   94 %
58 Pkt =   92 %
57 Pkt =   90 %
56 Pkt =   89 %
55 Pkt =   87 %
54 Pkt =   86 %
53 Pkt =   84 %
52 Pkt =  83 %
51 Pkt =   81 %
50 Pkt =   79 %
49 Pkt =   78 %
48 Pkt =   76 %
47 Pkt =   75 %
46 Pkt =   73 %
45 Pkt =   71 %
44 Pkt =   70 %
43 Pkt =   68 %
42 Pkt =   67 %
41 Pkt =   65 %
40 Pkt =   63 %
39 Pkt =   62 %
38 Pkt =   60 %
37 Pkt =   59 %
36 Pkt =   57 %
35 Pkt =   56 %
34 Pkt =   54 %
33 Pkt =   52 %
32 Pkt =   51 %
31 Pkt =   49 %
30 Pkt =   48 %
29 Pkt =   46 %
28 Pkt =   44 %
27 Pkt =   43 %
26 Pkt =   41 %
25 Pkt =   40 %
24 Pkt =   38 %
23 Pkt =   37 %
22 Pkt =   35 %
21 Pkt =   33 %
20 Pkt =   32 %
19 Pkt =   30 %
18 Pkt =   29 %
17 Pkt =   27 %
16 Pkt =   25 %
15 Pkt =   24 %
14 Pkt =   22 %
13 Pkt =   21 %
12 Pkt =   19 %
11 Pkt =   17 %
10 Pkt =   16 %
9 Pkt =   14 %
8 Pkt =   13 %
7 Pkt =   11 %
6 Pkt =   10 %
5 Pkt =     8 %
4 Pkt =     6 %
3 Pkt =     5 %
2 Pkt =     3 %
1 Pkt =     2 %

Wohnen   

 Typologie 
 Bewohnerbefragung

a. Fühlen Sie sich in Ihrer Wohnung wohl?

1   2   3   4   5   6   7
 

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Typologie   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

 Grundrisstypen und größen 
 Innensicht

a. Anzahl an unterschiedlichen Wohnungsgrundrissen.

1   2   3   4   5   6   7

b. Die Wohnungen sind größer als der durchschnittliche  
Bestand der Wohnungsbaugesellschaft.

1   2   3   4   5   6   7

c. Das Wohnungsangebot (Größe, Barrierefreiheit) erfüllt die 
Nachfrage der Mieter*innen und Interessent*innen.

1   2   3   4   5   6   7

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________         Summe a. – c.

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

21 Pkt = 100 %
20 Pkt =   95 %
19 Pkt =   90 %
18 Pkt =   86 %
17 Pkt =   81 %
16 Pkt =   76 %
15 Pkt =   71 %
14 Pkt =   67 %
13 Pkt =   62 %
12 Pkt =   57 %
11 Pkt =   52 %
10 Pkt =   48 %
9 Pkt =   43 %
8 Pkt =   38 %
7 Pkt =   33 %
6 Pkt =   29 %
5 Pkt =   24 %
4 Pkt =   19 %
3 Pkt =   14 %
2 Pkt =   10 %
1 Pkt =     5 %



3534 Gebäudezustand   

Beschreibung       ____________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

Beispiel     

Ein Großteil der Fassaden und  
Aufzügen wurde in den letzten 
zehn Jahren saniert. Die  
Neubauten von 1992 erfüllen 
überwiegend aktuelle tech
nische Ansprüche. Heizungs
pumpen wurden erneuert. 
Hausvorbereiche, Klingeln und 
Briefkästen wurden erneuert. 
Teilweise Videoüberwachung 
vorhanden. Besonderes  
Merkmal: Eingangsbereiche 
wurden individuell gestaltet. 
PVAnlage vorhanden.

Gebäudezustand   
 Sanierungsstand 

 Energieeffizienz 

 Instandhaltungsbedarf 

 Klimaanpassung

Ziel     Die Gebäude sind außen und innen gestalterisch an
spruchsvoll sowie energetisch saniert und erfüllen aktuelle 
technische Ansprüche. Die Hauseingangsbereiche, Treppen
häuser und Hausflure sind in einem funktional und gestal 
terisch hoch wertigen Zustand und fördern die Nachbarschaft. 
Es erfolgt eine umfassende Instandhaltung der Gebäude  
und der Gemeinschaftsbereiche. Das Thema Klimaschutz hat  
im Quartier auf Wohnumfeld sowie auf Gebäudeebene einen 
hohen Stellenwert. Die Bewohner*innen sind informiert  
und haben die Möglichkeit sich aktiv und mitwirkend in Klima
schutzprojekte einzubringen.

In der Kategorie „Gebäudezustand“ werden der Sanierungszustand der 
Gebäude erfasst, ein Durchschnittswert für die Energieeffizienzklasse 
im gesamten Quartier berechnet und Maßnahmen zur Klimaanpassung 
erfasst.

 



3736 Gebäudezustand   

 

 Instandhaltungsbedarf 
 Innensicht

a. Budget für Instandhaltung im Vergleich  
zu anderen Quartieren.

1   2   3   4   5   6   7

 Instandhaltungsbedarf   

 Ergebnis                                                    %  
 ___________________________________________________________________

 Klimaanpassung 
 Innensicht

a. Laufende Klimaschutzprojekte im Quartier

1   2   3   4   5   6   7

b. Geplante Klimaschutzprojekte im Quartier 

1   2   3   4   5   6   7

c. Anteil an erneuerbaren Energien im Quartier

1   2   3   4   5   6   7

 Klimaanpassung   

 Ergebnis                                     =             %  
 ________________________________________________      ________________         Summe a. – c.

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

21 Pkt = 100 %
20 Pkt =   95 %
19 Pkt =   90 %
18 Pkt =   86 %
17 Pkt =   81 %
16 Pkt =   76 %
15 Pkt =   71 %
14 Pkt =   67 %
13 Pkt =   62 %
12 Pkt =   57 %
11 Pkt =   52 %
10 Pkt =   48 %
9 Pkt =   43 %
8 Pkt =   38 %
7 Pkt =   33 %
6 Pkt =   29 %
5 Pkt =   24 %
4 Pkt =   19 %
3 Pkt =   14 %
2 Pkt =   10 %
1 Pkt =     5 %

Gebäudezustand   

 Sanierungsstand 
 Innensicht

a. Sanierungstand der Gebäude Außen  

1   2   3   4   5   6   7
 
b. Sanierungstand der Gebäude Innen  

1   2   3   4   5   6   7

     Sanierungsstand

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                      a.         b.

 

 Energieeffizienzklasse 
 Innensicht

a. Energieeffizienzklasse im Quartiersdurchschnitt (A+ bis H)

1   2   3   4   5   6   7

 Energieeffizienzklasse   

 Ergebnis                                                    %  
 ___________________________________________________________________

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

Bei Energieeffizenzklasse A + / A = 7 Pkt
Bei Energieeffizenzklasse B          = 6 Pkt
Bei Energieeffizenzklasse C          = 5 Pkt
Bei Energieeffizenzklasse D          = 4 Pkt
Bei Energieeffizenzklasse E          = 3 Pkt
Bei Energieeffizenzklasse F          = 2 Pkt
Bei Energieeffizenzklasse G / H   = 1 Pkt

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %

Sanierungstand   Sanierungstand
der Gebäude Außen:  der Gebäude Innen: 
Keine Sanierung   0 Keine Sanierung    0
Fenster    1 Bäder     1
Treppenhaus und Eingang    2 Heizung     2
Fassade    3 Elektrik     3
Balkone nachgerüstet  4  Böden     4

 Hinweis Um den Sanierungsstand  
der Gebäude im Quartier umfassend  
beurteilen zu können, empfiehlt es sich, 
den Sanierungsstand anhand folgen 
der Kriterien für jedes Gebäude ein 
zelnen zu erfassen und in einer separa 
ten Übersichtskarte zu vermerken: 

 Hinweis Überarbeitung nach Unternehmensstandards zu den Themenfeldern Sanierung,  
Energieeffizienz und Instandhaltung erforderlich.



3938 Infrastruktur   

Beschreibung       _______________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Beispiel   

Fünf Kitas im Einzugsbereich. 

Grundschulen: Brückenhof 
Nordhausen; Pestalozzischule; 
Förderschule: Lernen15; 
Integrierte Gesamtschule / 
Europaschule: GeorgAugust
Zinn Schule; Gymnasium: 
GeorgChristophLichtenberg
schule; Berufsfachschule: 
WillyBrandtSchule. 

Aufnahme und Beratungs
zentrum für junge Flüchtlinge, 
Zuwanderer und Spätaussied
ler; Universität Kassel. 

Hallenbad Süd, Stadtteilbib
liothek. 

Im Quartier gibt es nur wenige 
kulturelle Angebote. Nahver
sorgung ist über das Quartier 
verteilt vorhanden. Einige 
Mieter*innen klagen über lang
same Internetverbindungen.

 Infrastruktur   

 Kindertagesstätten

 Schulen

 Öffentliche Einrichtungen 

 Kulturelles Angebot 

 Nahversorgung

 Digitalisierung

Ziel   Die Alltagsinfrastruktur im Quartier wie Kindertagesstät
ten, Schulen und Nahversorgung (Läden und Supermärkte)  
sind ausreichend und vielfältig. Es gibt ein differenziertes  
Angebot an öffentlichen Einrichtungen, die Bildung, Gesund
heit, Freizeit und Nachbarschaft fördern. Im Quartier wird  
in dafür zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten ein kultu
relles Angebot für Bewohner*innen und Besucher*innen  
angeboten. Ein flächendeckendes, leistungsfähiges Internet 
(FTTH Anschluss) steht allen Bewohner*innen zur Verfügung 
und Projekte im Bereich Digitalisierung werden gefördert.

In der Kategorie „Infrastruktur“ wird die Versorgung durch Infra
struktureinrichtungen wie Schulen, Kindergärten, Einkaufsmöglich
keiten, kulturelle Angebote (z.B. Bibliotheken) und der Zugang zu 
schnellem Internet erfasst.

 



4140 Infrastruktur   

      Schulen 
 Innensicht 

 Es sind ausreichend Schulplätze im Quartier vorhanden.

a.  Grundschule  1   2   3   4   5   6   7

b.  Sekundarstufe I   1   2   3   4   5   6   7

c.  Sekundarstufe II   1   2   3   4   5   6   7

 Hinweis Zur Bewertung ist eine Rücksprache mit der jeweiligen Schulleitung  
bzw. dem Stadtschulamt sinnvoll.

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________          Summe a. – c.

 Schulen 
 Bewohnerbefragung 

a. Wie zufrieden sind Sie mit folgendem Merkmal  
Ihres Quartiers? 

 Schulen im Wohnumfeld   
 

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Schulen   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

21 Pkt = 100 %
20 Pkt =   95 %
19 Pkt =   90 %
18 Pkt =   86 %
17 Pkt =   81 %
16 Pkt =   76 %
15 Pkt =   71 %
14 Pkt =   67 %
13 Pkt =   62 %
12 Pkt =   57 %
11 Pkt =   52 %
10 Pkt =   48 %
9 Pkt =   43 %
8 Pkt =   38 %
7 Pkt =   33 %
6 Pkt =   29 %
5 Pkt =   24 %
4 Pkt =   19 %
3 Pkt =   14 %
2 Pkt =   10 %
1 Pkt =     5 %

Infrastruktur   

 Kindertagesstätten 
 Innensicht 

a. Es ist ein ausreichendes Angebot an Kitas für unterschiedliche 
Altersgruppen im Quartier vorhanden. 

1   2   3   4   5   6   7

 Hinweis Zur Bewertung ist eine kurze Rücksprache mit der Leitung  
der Betreuungseinrichtung sinnvoll.

 Innensicht Zwischenergebnis                %
 ___________________________________________________________________

 Kindertagestätten 
 Bewohnerbefragung 

a. Wie zufrieden sind Sie mit folgendem Merkmal  
Ihres Quartiers?  

 Kindertagestätten    1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Kindertagestätten   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %
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 Nahversorgung 
 Innensicht

a. Supermarkt im Quartier vorhanden. 

1   2   3   4   5   6   7

b. Läden des täglichen Bedarfs (Bäckerei, Gemüseladen, Frisör, 
Drogerie etc.) vorhanden.

1   2   3   4   5   6   7

c. Restaurants und Cafés vorhanden.

1   2   3   4   5   6   7

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________         Summe a. – c.

 Nahversorgung 
 Bewohnerbefragung

a. Wie zufrieden sind Sie mit folgendem Merkmal Ihres  
Quartiers? 

 Einkaufsmöglichkeiten

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Nahversorgung   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

             

21 Pkt = 100 %
20 Pkt =   95 %
19 Pkt =   90 %
18 Pkt =   86 %
17 Pkt =   81 %
16 Pkt =   76 %
15 Pkt =   71 %
14 Pkt =   67 %
13 Pkt =   62 %
12 Pkt =   57 %
11 Pkt =   52 %
10 Pkt =   48 %
9 Pkt =   43 %
8 Pkt =   38 %
7 Pkt =   33 %
6 Pkt =   29 %
5 Pkt =   24 %
4 Pkt =   19 %
3 Pkt =   14 %
2 Pkt =   10 %
1 Pkt =     5 %

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

Infrastruktur   

 Öffentliche Einrichtungen 
 Innensicht

a. Öffentliche Einrichtungen sind vorhanden   Ja Nein

 Innensicht Zwischenergebnis                %
 ___________________________________________________________________

 Öffentliche Einrichtungen 
 Bewohnerbefragung

a. Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Einrichtungen und  
Merkmalen Ihres Quartiers?

 Öffentliche Einrichtungen 
 (z.B. Stadtteilbibliothek, Schwimmbad etc.)  

1   2   3   4   5   6   7
 

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Öffentliche Einrichtungen   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

 Kulturelles Angebot 
 Innensicht

a. Kulturelles Angebot ist vorhanden.     Ja Nein

 Kulturelles Angebot   

 Ergebnis                                                    %  
 ___________________________________________________________________

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

Ja = 100 %
Nein =     0 %

Ja = 100 %
Nein =     0 %



4544 Mobilität   
 Verkehrssicherheit

 Parken

 ÖPNV

 Fahrrad

 Barrierefreiheit

 Neue Mobilität

Ziel   Im Quartier steht das Konzept der kurzen Wege für eine 
emissionsfreie Fortbewegung im Vordergrund und es werden  
neue Mobilitätskonzepte gefördert. Die Anbindung an  
den öffentlichen Nahverkehr ist gut. Fahrradwege führen in  
und durch das Quartier, und Fußgänger*innen haben im  
Quartier Vorrang. Es gibt ein ausreichendes Angebot an  
Fahr radstellplätzen und Fahrradabstellräumen. Sharing Ange 
bote in Nähe des Wohnumfeldes erweitern das Mobilitäts
angebot. Das Quartier verfügt über einen sicheren Straßenraum  
für alle Verkehrsteilnehmer*innen, der durch Maßnahmen  
wie Geschwindigkeitsbegrenzung und Ausstattung möglichst 
wenig Lärm erzeugt. Im Quartier gibt es ein ausreichendes 
Stellplatzangebot für Bewohner*innen und Gäste mit ein
deutiger Nutzungsregelung und Markierung. Parkende Fahr
zeuge stehen wann immer möglich in Tiefgaragen oder Park
häusern. Parkplätze, Tief garagen und Parkhäuser weisen einen 
geringen Flächenverbrauch auf und sind vielfältig nutzbar 
(bspw. Sport, Spiel, Markt). Das Wohnumfeld, die Eingangs
bereiche und die Gebäude sind barrierefrei gestaltet. Es gibt 
barrierefreie Wohneinheiten im Quartier.

Die Kategorie „Mobilität“ befasst sich mit Themen wie Anbindung an 
das städtische Wegesystem (ÖPNV, Fuß und Radverkehr), neue  
Mobilitätskonzepte, Straßenraum und Sicherheit, Stellplatzangebot  
und Barrierefreiheit.

 

Infrastruktur   

 Digitalisierung 
 Innensicht

a. Qualität des im Quartier verfügbaren Internets.

1   2   3   4   5   6   7

 Innensicht Zwischenergebnis                %
 ___________________________________________________________________

 Digitalisierung 
 Bewohnerbefragung

a. Wie zufrieden sind Sie mit dem folgenden Merkmal Ihrer  
Wohnung? 

 Internetanbindung

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Digitalisierung   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

 

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %



4746 Mobilität   

 Verkehrssicherheit 
 Innensicht

 Die Straßen und Gehwegbereiche sind verkehrssicher. 
 Diese Aussage trifft zu auf:
 
a.  Fußgängerüberwege   
 Zustand Belag   1  2  3  4  5  6  7

b.  Schulwege   1  2  3  4  5  6  7

c.  Wege zu Spielplätzen       1  2  3  4  5  6  7

d.  Gehwegbreiten  ausreichend  1  2  3  4  5  6  7

e.  Tempolimit  1  2  3  4  5  6  7

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________         Summe a. – e.

 

 Verkehrssicherheit 
 Bewohnerbefragung

 Wie bewerten Sie:

a.  Die Fußgängerfreundlichkeit des Quartiers

1   2   3   4   5   6   7

b.  Die Sicherheit für Kinder die sich allein im Quartier bewegen 
(auf dem Schulweg oder in der Freizeit)

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Verkehrssicherheit   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

35 Pkt = 100 %
34 Pkt =   97 %
33 Pkt =   94 %
32 Pkt =   91 %
31 Pkt =   89 %
30 Pkt =   86 %
29 Pkt =   83 %
28 Pkt =   80 %
27 Pkt =   77 %
26 Pkt =   74 %
25 Pkt =   71 %
24 Pkt =   69 %
23 Pkt =   66 %
22 Pkt =   63 %
21 Pkt =   60 %
20 Pkt =   57 %
19 Pkt =   54 %
18 Pkt =   51 %
17 Pkt =   49 %
16 Pkt =   46 %
15 Pkt =   43 %
14 Pkt =   40 %
13 Pkt =   37 %
12 Pkt =   34 %
11 Pkt =   31 %
10 Pkt =   29 %
  9 Pkt =   26 %
  8 Pkt =   23 %
  7 Pkt =   20 %
  6 Pkt =   17 %
  5 Pkt =   14 %
  4 Pkt =   11 %
  3 Pkt =     9 %
  2 Pkt =     6 %
  1 Pkt =     3 %

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %

Mobilität   

Beschreibung       _______________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Beispiel 

Zu wenige PKWStellplätze, 
insbesondere durch die 
Be sucher*innen der Universität 
Kassel, des Gymnasiums und 
der Berufsschule. Parkmar
kierungen schlecht erkennbar. 
Stellplatzbreite in der Garage 
zu schmal. 

Das Quartier ist durch die 
Linien 2, 6, 17 und 21 gut an  
die ÖPNV angebunden. 

Gute Anbindung an das Fahr
radwegenetz. Es gibt zum Teil 
Fahrradräume in den bereits 
umfänglich umgebauten  
Hauseingängen (Brückenhof
straße 62 – 68 und 76 – 84).  
In manchen Gebäuden gibt es 
keine Fahrradräume, sondern 
„nur“ Fahrradständer vor  
den Gebäuden (HeinrichPlett
Straße 62 – 84). 

Alle Gebäude und Eingangs
bereiche sind barrierefrei 
erreichbar. Es könnte überlegt 
werden, einzelne WE barriere
arm oder frei umzubauen.



4948 Mobilität   

 ÖPNV 
 Innensicht

a. Die ÖPNV Anbindung im Quartier ist gut

1   2   3   4   5   6   7

b. Die ÖPNV Haltestellen sind gut im Quartier verteilt

1   2   3   4   5   6   7

 
 Innensicht Zwischenergebnis                =        %
 ________________________________________________      ________________         Summe a. + b.

 ÖPNV 
 Bewohnerbefragung

a. Wie bewerten Sie die ÖPNV Anbindung?
 

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 ÖPNV   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %

Mobilität   

 Parken 
 Innensicht

a. Das PKWStellplatzangebot durch die Wohnungsbaugesellschaft 
ist ausreichend.

1   2   3   4   5   6   7

b. Das Angebot an öffentlichen PKWStellplätzen ist ausreichend.

1   2   3   4   5   6   7

c. Das Angebot an barrierefreien PKWStellplätzen 
 (BehindertenStellplätze) ist ausreichend.

1   2   3   4   5   6   7

d. Die vorhandenen PKWStellplatzmarkierungen sind  
gut erkennbar.

1   2   3   4   5   6   7

e. Die PKWStellplatzbreite ist ausreichend.

1   2   3   4   5   6   7

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________         Summe a. – e.

 Parken 
 Bewohnerbefragung

a. Wie bewerten Sie das Stellplatzangebot im Quartier?

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Parken   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

35 Pkt = 100 %
34 Pkt =   97 %
33 Pkt =   94 %
32 Pkt =   91 %
31 Pkt =   89 %
30 Pkt =   86 %
29 Pkt =   83 %
28 Pkt =   80 %
27 Pkt =   77 %
26 Pkt =   74 %
25 Pkt =   71 %
24 Pkt =   69 %
23 Pkt =   66 %
22 Pkt =   63 %
21 Pkt =   60 %
20 Pkt =   57 %
19 Pkt =   54 %
18 Pkt =   51 %
17 Pkt =   49 %
16 Pkt =   46 %
15 Pkt =   43 %
14 Pkt =   40 %
13 Pkt =   37 %
12 Pkt =   34 %
11 Pkt =   31 %
10 Pkt =   29 %
  9 Pkt =   26 %
  8 Pkt =   23 %
  7 Pkt =   20 %
  6 Pkt =   17 %
  5 Pkt =   14 %
  4 Pkt =   11 %
  3 Pkt =     9 %
  2 Pkt =     6 %
  1 Pkt =     3 %

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %



5150 Mobilität   

 Barrierefreiheit 
 Innensicht

a.  Die Eingangsbereiche und Gebäude sind barrierefrei.

1   2   3   4   5   6   7

b.  Es gibt ein ausreichendes Angebot an barrierefreien  
Wohneinheiten im Quartier.

1   2   3   4   5   6   7

c.  Der Außenraum ist weitestgehend barrierefrei zugänglich.

1   2   3   4   5   6   7

d.  Die Müllstandorte sind barrierefrei benutzbar.

1   2   3   4   5   6   7

 Barrierefreiheit   

 Ergebnis                                     =             %  
 ________________________________________________      ________________        Summe a. – d.

 Neue Mobilität 
 Innensicht

a.  Es gibt ausreichend ELadestationen.

1   2   3   4   5   6   7

b.  Es gibt eine LastenradVerleihstation. 

1   2   3   4   5   6   7

c.  Es gibt im Quartier ein Sharingangebot.

1   2   3   4   5   6   7
 
 Neue Mobilität   

 Ergebnis                                     =             %  
 ________________________________________________      ________________         Summe a. – c.

28 Pkt = 100 %
27 Pkt =   96 %
26 Pkt =   93 %
25 Pkt =   89 %
24 Pkt =   86 %
23 Pkt =   82 %
22 Pkt =   79 %
21 Pkt =   75 %
20 Pkt =   71 %
19 Pkt =   68 %
18 Pkt =   64 %
17 Pkt =   61 %
16 Pkt =   57 %
15 Pkt =   54 %
14 Pkt =   50 %
13 Pkt =   46 %
12 Pkt =   43 %
11 Pkt =   39 %
10 Pkt =   36 %
  9 Pkt =   32 %
  8 Pkt =   29 %
  7 Pkt =   25 %
  6 Pkt =   21 %
  5 Pkt =   18 %
  4 Pkt =   14 %
  3 Pkt =   11 %
  2 Pkt =     7 %
  1 Pkt =     4 %

21 Pkt = 100 %
20 Pkt =   95 %
19 Pkt =   90 %
18 Pkt =   86 %
17 Pkt =   81 %
16 Pkt =   76 %
15 Pkt =   71 %
14 Pkt =   67 %
13 Pkt =   62 %
12 Pkt =   57 %
11 Pkt =   52 %
10 Pkt =   48 %
9 Pkt =   43 %
8 Pkt =   38 %
7 Pkt =   33 %
6 Pkt =   29 %
5 Pkt =   24 %
4 Pkt =   19 %
3 Pkt =   14 %
2 Pkt =   10 %
1 Pkt =     5 %

Mobilität   

 Fahrrad 
 Innensicht

a.  Es gibt ausreichend Fahrradabstellplätze.

1   2   3   4   5   6   7

b.  Die Fahrradabstellplätze sind flächendeckend im Quartier  
vorhanden.

1   2   3   4   5   6   7

c.  Es gibt ausreichend Fahrradabstellräume. 

1   2   3   4   5   6   7

d.  Das Quartier ist durch Fahrradwege gut mit der  
Umgebung vernetzt.

1   2   3   4   5   6   7

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________          Summe a. – d.

 Fahrrad 
 Bewohnerbefragung

a.  Wie bewerten Sie die Fahrradfreundlichkeit im Quartier?  

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Fahrrad   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

28 Pkt = 100 %
27 Pkt =   96 %
26 Pkt =   93 %
25 Pkt =   89 %
24 Pkt =   86 %
23 Pkt =   82 %
22 Pkt =   79 %
21 Pkt =   75 %
20 Pkt =   71 %
19 Pkt =   68 %
18 Pkt =   64 %
17 Pkt =   61 %
16 Pkt =   57 %
15 Pkt =   54 %
14 Pkt =   50 %
13 Pkt =   46 %
12 Pkt =   43 %
11 Pkt =   39 %
10 Pkt =   36 %
  9 Pkt =   32 %
  8 Pkt =   29 %
  7 Pkt =   25 %
  6 Pkt =   21 %
  5 Pkt =   18 %
  4 Pkt =   14 %
  3 Pkt =   11 %
  2 Pkt =     7 %
  1 Pkt =     4 %

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %



5352 Zusammenleben   

Beschreibung       _______________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Beispiel 

Caritas / Diakonie / Verein zur 
Förderung stadtteilbezoge 
ner Frauen und Familienbil
dung e.V. (Frauentreff Brücken
hof) / Familientreff Oberzweh
ren. Mehrere offene Gruppen 
und Nachmittags programme 
wie: Kaffeetreff, Hausauf
gabengruppe, Jungs und 
Mädchengruppen, Spieletreff, 
Handarbeitstreffen / Interna
tionaler Garten mit Kochgruppe 
/ Spielmobil Rote Rübe (in den 
Ferien). Mietgärten auf städ
tischen Grundstück (Initiator 
Frauentreff). Servicebüro der 
kommunalen Stadtreinigung  
mit Müllberatung. Einmal 
wöchentlich bieten Caritas  
und Diakonie Unterstützung 
beim Aufsuchen der Sprech
stunden der kommunalen 
Verwaltungsämter.

Dienstags bis freitags gibt es 
im „Mittelpunkt“ einen Mit
tagstisch für jeweils 3,50 Euro.

Weitere ehrenamtliche Ver
eine: TSV Oberzwehren,  
SV Nordshausen, Kleingarten
verein Mattenberg, „Klein 
gartenverein Dönche, 
Tennisverein Nordshausen, 
ein Gesangverein, einem 
Schwimmverein im Schwimm
bad und zwei Freiwillige 
Feuerwehren. Offene Begeg
nungszentren: Mittelpunkt, 
Familientreff Oberzwehren 
und Frauentreff Brücken
hof, Kinder/Jugendtreff und 
Jugendzentrum
 
Das Quartier selbst verfügt 
über keine Quartiersei
gene Webseite und keinen 
Social Media Auftritt. Einige 
Akteur*innen im Quartier  
kommunizieren über ihr 
Angebot via Schwarzes Brett, 
Instagram und Facebook. 

Zusammenleben   
 Akteur*innen

 Nachbarschaft

 Beteiligung

 Kommunikation

Ziel   Das Zusammenleben im Quartier ist von einem wohl
wollenden Miteinander geprägt. Das Quartier verfügt über ein  
vielfältiges Netzwerk an Akteur*innen, welche die Nach
barschaft und Zusammenhalt stärken. Es wird allen Bewoh
ner*innen die Möglichkeit geboten, sich aktiv daran zu betei  
ligen und sich einzubringen. Die Aktivitäten werden ziel 
gruppengerecht über unterschiedliche Plattformen innerhalb 
des Quartiers und in die Stadtgesellschaft hinein, kommu 
niziert.

Für die Wohnqualität der Bewohner*innen spielt die Nachbarschaft  
eine entscheidende Rolle. Für eine funktionierende Nachbarschaft 
braucht es unter anderem vielfältige Akteur*innen, die für unterschied
liche Zielgruppen im Alltag ein Angebot schaffen und Anreize für 
differenzierte Arten der Beteiligung im Quartier geben. Für eine Identi
fikation der Bewohner*innen mit ihrem Wohnort und die Innen  
und Außenwahrnehmung des Quartiers spielt die Kommunikation eine 
entscheidende Rolle.

 



5554 Zusammenleben   

 Beteiligung 
 Innensicht

a. Die Bewohner*innen werden an der Weiter
 entwicklung des Quartiers beteiligt.    Ja Nein

b. Es gibt Projekte (z.B. Urban Gardening, 
 Quartierszeitung, Feste) an denen 
 sich die Bewohnerschaft beteiligen kann.   Ja Nein

c. Die Bewohnerschaft ist im Ortsbeirat vertreten.  Ja Nein

d. Im Quartier werden Projekte und  
Initiativen gefördert.       Ja Nein

e. Es finden regelmäßig Mieterbefragungen statt.  Ja Nein

 Innensicht Zwischenergebnis                %
 ___________________________________________________________________

 Beteiligung 
 Bewohnerbefragung

a.  Wie sehr stimmen Sie folgender Aussage zu? 
 Bei Veränderungen, Sanierungen, der Planung von Nach

verdichtung, werden die Bewohner*innen des Quartiers  
aktiv miteinbezogen.

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Beteiligung   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

5x Ja  = 100%
4x Ja  =   80%
3x Ja  =   60%
2x Ja  =   40%
1x Ja  =   20%

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

Zusammenleben   

   

 Akteur*innen 
 Innensicht

a. Es gibt Akteur*innen für Kinder.    Ja Nein

b. Es gibt Akteur*innen für Jugendliche.   Ja Nein

c. Es gibt Akteur*innen für Senioren.      Ja Nein

d. Es gibt Akteur*innen für Familien.      Ja Nein

e. Es gibt Akteur*innen für Integration.     Ja Nein

f. Es gibt Akteur*innen für Sozialarbeit / Beratung.   Ja Nein

g. Es gibt ein Stadtteilbüro.       Ja Nein

 Akteur*innen   

 Ergebnis                                                    %  
 ___________________________________________________________________

 Nachbarschaft 
 Bewohnerbefragung

a.  Wie bewerten Sie die Nachbarschaft im Quartier? 

1   2   3   4   5   6   7

b.  Wie bewerten Sie die Nachbarschaft in Ihrem Wohnhaus? 

1   2   3   4   5   6   7

   
 Nachbarschaft   

 Ergebnis            =             %  
 ________________________________________________      ________________
                           Summe a. + b.

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %

7x Ja  = 100%
6x Ja  =   86%
5x Ja  =   71%
4x Ja  =   57%
3x Ja  =   43%
2x Ja  =   29%
1x Ja  =   14%



5756 Service   
 Hausmeister*innen

 Servicebüro 

 Sauberkeit und Sicherheit

Ziel   Die Bewohner*innen und Gäste fühlen sich im Quartier  
sicher. Die Eingangsbereiche, Treppenhäuser und Gemein
schaftsflächen sind sauber, gut ausgeleuchtet und einsehbar. 
Im Zusammenwirken mit der Bewohnerschaft erfolgt  
flächendeckend eine zuverlässige Müllentsorgung. Im Quartier 
sind Servicebüro oder Hausmeister*innen erreichbar.

Die Kategorie „Service“ dreht sich rund um das Thema Sauberkeit,  
Sicherheit und Service durch die Mitarbeiter*innen der Wohnungs
baugesellschaft.

 

Zusammenleben   

 Kommunikation 
 Innensicht

a. Es gibt eine Quartierswebseite.     Ja Nein

b. Es gibt einen Social Media Auftritt 
 (der aktuell gepflegt wird).      Ja Nein

c. Es gibt ein Schwarzes Brett.     Ja Nein

d. Es gibt eine Quartierszeitung.     Ja Nein

e. Es gibt quartiersspezifisches Infomaterial für 
 neue Mieter*innen.       Ja Nein

f. Es wird aktiv Pressearbeit betrieben.    Ja Nein

g. Es finden auch externe Veranstaltungen statt.  Ja Nein

 Innensicht Zwischenergebnis                %
 ___________________________________________________________________

 Kommunikation 
 Bewohnerbefragung

 Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit Ihrem Vermieter, 
bezogen auf folgende Punkte:

a. Informationen über Neuerungen

1   2   3   4   5   6   7

b. Verständlichkeit der Nebenkostenabrechnung

1   2   3   4   5   6   7

 Innensicht Zwischenergebnis                =        %
 ________________________________________________      ________________         Summe a. + b.

 Kommunikation   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

7x Ja  = 100%
6x Ja  =   86%
5x Ja  =   71%
4x Ja  =   57%
3x Ja  =   43%
2x Ja  =   29%
1x Ja  =   14%

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %
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 Hausmeister*innen 
 Innensicht  

a.  Anzahl Hausmeister*innen pro Haushalte 

1   2   3   4   5   6   7

b.  Die Hausmeisterbüros sind gut verteilt und erreichbar 

1   2   3   4   5   6   7

c.  Erledigung von Reparaturen erfolgt nach  
UnternehmensStandard (zeitl. Angabe z.B. < 2 Wo)

1   2   3   4   5   6   7

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________          Summe a. – c.

 Hausmeister*innen 
 Bewohnerbefragung

 Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit Ihrem Vermieter, 
 bezogen auf folgenden Punkt:

a. Hilfe durch die/den Hausmeister*in

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Hausmeister*innen   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

 Hinweis Überarbeitung nach Unternehmensstandards zu den Themenfeldern Service,  
Hausmeister*innen, kaufmännischer und technischer Immobilienmanager etc. erforderlich.

21 Pkt = 100 %
20 Pkt =   95 %
19 Pkt =   90 %
18 Pkt =   86 %
17 Pkt =   81 %
16 Pkt =   76 %
15 Pkt =   71 %
14 Pkt =   67 %
13 Pkt =   62 %
12 Pkt =   57 %
11 Pkt =   52 %
10 Pkt =   48 %
9 Pkt =   43 %
8 Pkt =   38 %
7 Pkt =   33 %
6 Pkt =   29 %
5 Pkt =   24 %
4 Pkt =   19 %
3 Pkt =   14 %
2 Pkt =   10 %
1 Pkt =     5 %

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

Service   

Beschreibung       _______________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Beispiel 

Im Quartier sind zwei 
HausmeisterBüros mit drei 
Hausmeister*innen und 
zusätzlich ein ServiceBüro 
vorhanden. Diese Büros sind 
räumlich gut in dem Quartier 
verteilt und gut zu finden. 

Bei Aufzugsausfällen wird 
innerhalb kürzester Zeit Abhilfe 
geschaffen. Die Abarbeitung 
von Kleinreparaturen erfolgt 
überwiegend innerhalb von 
zwei Wochen. 

Die Anzahl der Hausmeister 
wird aufgrund von erforder
lichen und sinnvollen Sicher
heits und ServiceLeistungen 
der Hausmeister*innen als  
zu niedrig betrachtet. 

Kaufmännisches und Tech
nische Immobilienmanager 
(KIM + TIM) sind permanent 
vor Ort. 

Über das gesamte Quartier  
verteilt gibt es neue, ein
gefasste Müllstandorte, die  
für mehr Ordnung und Sicher
heit sorgen. In den Eingangs
bereichen und Treppenhäusern 
gibt es vereinzelt Probleme 
mit Müll und Verunreinigung. 
Das Quartier wirkt insgesamt 
sauber.
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 Sauberkeit und Sicherheit 
 Bewohnerbefragung

a. Wie finden Sie die Sauberkeit im gesamten Quartier? 

1   2   3   4   5   6   7

b. Wie finden Sie die Sauberkeit in Ihrem Wohngebäude  
(Treppenhaus, Flur, Eingangsbereich)?

1   2   3   4   5   6   7

c. Wie gut funktioniert die Müllentsorgung und Mülltrennung  
im Quartier?

1   2   3   4   5   6   7

d. Wie gut funktioniert die Abholung von Sperrmüll?

1   2   3   4   5   6   7

e. Wie bewerten Sie den Pflegezustand der Gemeinschaftsräume 
im Quartier?

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis             =        %
 ________________________________________________      ________________           Summe a. – e.

 Sauberkeit und Sicherheit   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

35 Pkt = 100 %
34 Pkt =   97 %
33 Pkt =   94 %
32 Pkt =   91 %
31 Pkt =   89 %
30 Pkt =   86 %
29 Pkt =   83 %
28 Pkt =   80 %
27 Pkt =   77 %
26 Pkt =   74 %
25 Pkt =   71 %
24 Pkt =   69 %
23 Pkt =   66 %
22 Pkt =   63 %
21 Pkt =   60 %
20 Pkt =   57 %
19 Pkt =   54 %
18 Pkt =   51 %
17 Pkt =   49 %
16 Pkt =   46 %
15 Pkt =   43 %
14 Pkt =   40 %
13 Pkt =   37 %
12 Pkt =   34 %
11 Pkt =   31 %
10 Pkt =   29 %
  9 Pkt =   26 %
  8 Pkt =   23 %
  7 Pkt =   20 %
  6 Pkt =   17 %
  5 Pkt =   14 %
  4 Pkt =   11 %
  3 Pkt =     9 %
  2 Pkt =     6 %
  1 Pkt =     3 %

Service   

 Servicebüro 
 Innensicht

a. Es gibt einen kaufmännischen  
Immobilienmanager vor Ort      Ja Nein

b. Es gibt einen technischen  
Immobilienmanager vor Ort?     Ja Nein

 Servicebüro   

 Ergebnis                                                    %  
 ___________________________________________________________________

 Sauberkeit und Sicherheit 
 Innensicht

a. Die Müllstandorte sind gut erreichbar.

1   2   3   4   5   6   7

b. Die Müllstandorte sind gut gepflegt.

1   2   3   4   5   6   7

c. Die Mülltrennung funktioniert grundsätzlich gut.

1   2   3   4   5   6   7

d. Im Quartier wird kein Sperrmüll unkontrolliert abgestellt.

1   2   3   4   5   6   7

e. Müll wird im Freiraum ordnungsgemäß entsorgt.

1   2   3   4   5   6   7

f. Im Freiraum stehen ausreichend Mülleimer, die regelmäßig  
entleert werden.

1   2   3   4   5   6   7

g. Es gibt keine Angsträume im Quartier.

1   2   3   4   5   6   7

h. Es gibt wenig illegale Graffitis/Tags.

1   2   3   4   5   6   7

i. Die Treppenhäuser (und falls vorhanden Gemeinschaftsräume) 
sind gepflegt.

1   2   3   4   5   6   7

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________         Summe a. – i.

2x Ja = 100 %
1x Ja =   50 %
Nein =     0 %

63 Pkt = 100 %
62 Pkt =   98 %
61 Pkt =   97 %
60 Pkt =   95 %
59 Pkt =   94 %
58 Pkt =   92 %
57 Pkt =   90 %
56 Pkt =   89 %
55 Pkt =   87 %
54 Pkt =   86 %
53 Pkt =   84 %
52 Pkt =  83 %
51 Pkt =   81 %
50 Pkt =   79 %
49 Pkt =   78 %
48 Pkt =   76 %
47 Pkt =   75 %
46 Pkt =   73 %
45 Pkt =   71 %
44 Pkt =   70 %
43 Pkt =   68 %
42 Pkt =   67 %
41 Pkt =   65 %
40 Pkt =   63 %
39 Pkt =   62 %
38 Pkt =   60 %
37 Pkt =   59 %
36 Pkt =   57 %
35 Pkt =   56 %
34 Pkt =   54 %
33 Pkt =   52 %
32 Pkt =   51 %
31 Pkt =   49 %
30 Pkt =   48 %
29 Pkt =   46 %
28 Pkt =   44 %
27 Pkt =   43 %
26 Pkt =   41 %
25 Pkt =   40 %
24 Pkt =   38 %
23 Pkt =   37 %
22 Pkt =   35 %
21 Pkt =   33 %
20 Pkt =   32 %
19 Pkt =   30 %
18 Pkt =   29 %
17 Pkt =   27 %
16 Pkt =   25 %
15 Pkt =   24 %
14 Pkt =   22 %
13 Pkt =   21 %
12 Pkt =   19 %
11 Pkt =   17 %
10 Pkt =   16 %
9 Pkt =   14 %
8 Pkt =   13 %
7 Pkt =   11 %
6 Pkt =   10 %
5 Pkt =     8 %
4 Pkt =     6 %
3 Pkt =     5 %
2 Pkt =     3 %
1 Pkt =     2 %
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Beschreibung       _______________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Beispiel 

Mietenpotenzial gemäß GWH 
interner ControllingDaten: 
nahezu ausgeschöpft.  Für das 
Quartier gilt kein Mietspiegel. 
Das OT sieht überwiegend 
keine Mietsteigerungsmöglich
keiten in den nächsten Jahren.  
Die Heiz und Betriebskosten 
sind mit die höchsten in Kassel.

Im Quartier gibt es 400 WE  
(= 30,05 %) mit einer Nachwir
kungsfrist aus einer sozialen 
Bindung bis Ende des Jahres 
2018. Aus Sicht des OTs gibt  
es aber auch nach dem  
Ende der Bindungsfrist kein 
Mieterhöhungspotenzial,  
da die Kostenmiete bereits der 
Obergrenze entspricht. Für  
das Quartier gibt es eine 
Fehlbelegungsabgabe. Es gibt 
aber nur wenige Mieter, die 
eine zahlen müssen. Es ist eine 
Mietpreisbremse für das Quar
tier verabschiedet worden.

Kalte Betriebskosten: 
2,18 Euro/m² (Vergleich GWH
Durchschnitt: 2,10 Euro/m²)

Betriebskosten höher als im 
Durchschnitt des GWHBestan
des, mit die höchsten in Kassel.

Leerstandsquote: 0,68 %  
(GWHDurchschnitt 1,10 %)
Kündigungsquote: 5,94 % 
(GWHDurchschnitt 8,63 %)

Mietkosten   
 Mietniveau

 Vermietungsstand

Ziel   Die Mietkosten sind bezahlbar. Das Quartier zeichnet  
sich durch eine geringe Mieterfluktuation aus.

Erfassung der Mietkosten im Vergleich zum durchschnittlichen  
Vermietungsstand und Preisentwicklung in anderen Quartieren.
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 Wohnen im Alter

 Ärzt*innen und Apotheken

 Luftqualität und Lärmbelastung

 Sport und Bewegung

Ziel   Das Quartier eignet sich auch für das Wohnen im Alter.  
Neben Pflegediensten und barrierefreien Wohnungen, wird  
betreutes Wohnen angeboten und Wohnungstausch ermöglicht.  
Der Bedarf an medizinischen Versorgungseinrichtungen ist 
gedeckt und Arztpraxen und Apotheken sind auch fußläufig 
erreichbar. Die Lärmbelastung ist gering und die Luftqualität  
ist gut. Im Wohnumfeld gibt es vielfältige Anreize für Sport  
und Bewegung. Es gibt ein ausreichendes Angebot an gesunden 
Lebensmitteln und Bewegungsmöglichkeiten.

In der Kategorie „Gesundheit“ werden Infrastrukturen und Wohn
feldumgebung, die zu einem gesunden Leben und altersgerechtem 
Wohnen beitragen, erfasst.

 
  

Mietkosten   

 

Mietniveau Innensicht

a. Kaltmiete (qm) entspricht der durchschnittlichen Kaltmiete  
der Wohnungsbaugesellschaft.

1   2   3   4   5   6   7

b. Betriebskosten (qm) entsprechen den durchschnittlichen 
Betriebskosten der Wohnungsbaugesellschaft.

1   2   3   4   5   6   7

 Mietniveau   

 Ergebnis            =             %  
 ________________________________________________      ________________
                           Summe a. + b.

Vermietungsstand Innensicht

a. Geringe Leerstandsquote im Vergleich zur durchschnittlichen 
Leerstandsquote der Wohnungsbaugesellschaft.

 
1   2   3   4   5   6   7

b. Geringe Kündigungsquote im Vergleich zur durchschnittlichen 
Kündigungsquote der Wohnungsbaugesellschaft.

 
1   2   3   4   5   6   7

 Vermietungsstand   

 Ergebnis            =             %  
 ________________________________________________      ________________
                           Summe a. + b.

 Hinweis Überarbeitung nach Unternehmensstandards Mietniveau und  
Vermietungsstand erforderlich.

 

 

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %
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 Wohnen im Alter 
 Innensicht

a. Es gibt betreutes Wohnen.      Ja Nein

b. Es gibt einen Pflegedienst.     Ja Nein

c. Es gibt barrierefreie Wohnungen.    Ja Nein

d. Es gibt einen Mittagstisch/Essen auf Rädern o.ä.  Ja Nein

 Innensicht Zwischenergebnis                %
 ___________________________________________________________________

 Wohnen im Alter 
 Bewohnerbefragung

a. Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Merkmalen 
 Ihrer Wohnung?

 Alten und behindertengerechte Ausstattung (Barrierefreiheit) 

1   2   3   4   5   6   7

b. Können Sie sich vorstellen auch im Alter im Quartier zu leben? 

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               =        %
 ________________________________________________      ________________           Summe a. + b.

 Wohnen im Alter   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

4x Ja = 100 %
3x Ja =   75 %
2x Ja =   50 %
1x Ja =   25 %

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %

Gesundheit   

Beschreibung       _______________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Beispiel 

DemenzWG im GWH Bestand. 
Gute Ausstattung mit Pfle
gediensten. SeniorenSport
Parcours im Quartier. Drei 
Hausärzt*innen in fußläufiger 
Entfernung. Ärztehaus in Ober
zwehren. Eine Zahnärztin.  
Eine Apotheke im Quartier, zwei 
weitere fußläufig erreichbar. 

Aus der Bewohnerbefragung 
ging hervor, dass die im 
Quartier ansässigen Ärzt*in nen 
derzeit keine neuen Pa tient*in  
nen mehr aufnehmen können 
(Ärztemangel für NeuMie
ter*innen).
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 Luftqualität und Lärmbelastung
 Innensicht

a. Luftqualität 1   2   3   4   5   6   7
  
b. Lärmbelastung  1   2   3   4   5   6   7

 Hinweis Bei der Bewertung zu beachten: Sind Emissionsbelastungen durch Autobahn,  
Fabriken, Flughafen oder andere Lärmquellen in der Nähe vorhanden?

 Innensicht Zwischenergebnis                =        %
 ________________________________________________      ________________          Summe a. + b.

 Luftqualität und Lärmbelastung 
 Bewohnerbefragung

 Wie stark empfinden Sie in Ihrer Wohnung … ?

a.  Hitze im Hochsommer

1   2   3   4   5   6   7

b.  Lärm (z.B. Straßenlärm, laute Personen)

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               =        %
 ________________________________________________      ________________           Summe a. + b.

 Luftqualität und Lärmbelastung   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %

14 Pkt = 100 %
13 Pkt =   93 %
12 Pkt =   86 %
11 Pkt =   79 %
10 Pkt =   71 %
  9 Pkt =   64 %
  8 Pkt =   57 %
  7 Pkt =   50 %
  6 Pkt =   43 %
  5 Pkt =   36 %
  4 Pkt =   29 %
  3 Pkt =   21 %
  2 Pkt =   14 %
  1 Pkt =     7 %

Gesundheit   

 Ärzt*innen und Apotheken 
 Innensicht

a. Ärzt*innen (Allgemeinmedizin/Zahnmedizin) 
 sind fußläufig erreichbar.      Ja Nein

b. Apotheken sind fußläufig erreichbar.    Ja Nein

 Innensicht Zwischenergebnis                %
 ___________________________________________________________________

 Ärzt*innen und Apotheken 
 Bewohnerbefragung

 Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Merkmalen  
 Ihres Quartiers?

a. Apotheken     1  2  3  4  5  6  7

b. Angebot an Ärzt*innen   1  2  3  4  5  6  7

c. Medizinische Versorgungs
 einrichtungen     1  2  3  4  5  6  7

    
 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               =        %
 ________________________________________________      ________________           Summe a. – c.

 Ärzt*innen und Apotheken   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

2x Ja = 100 %
1x Ja =   50 %

Nein =   0 %

21 Pkt = 100 %
20 Pkt =   95 %
19 Pkt =   90 %
18 Pkt =   86 %
17 Pkt =   81 %
16 Pkt =   76 %
15 Pkt =   71 %
14 Pkt =   67 %
13 Pkt =   62 %
12 Pkt =   57 %
11 Pkt =   52 %
10 Pkt =   48 %
9 Pkt =   43 %
8 Pkt =   38 %
7 Pkt =   33 %
6 Pkt =   29 %
5 Pkt =   24 %
4 Pkt =   19 %
3 Pkt =   14 %
2 Pkt =   10 %
1 Pkt =     5 %
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 Sport und Bewegung 
 Innensicht

a.  Es gibt ein Sport und Bewegungsangebot für Kinder. 

1   2   3   4   5   6   7

b.  Es gibt ein Sport und Bewegungsangebot für Jugendliche. 

1   2   3   4   5   6   7

c.  Es gibt ein Sport und Bewegungsangebot für Senior*innen. 

1   2   3   4   5   6   7

d.  Das unmittelbare Wohnumfeld regt zur Bewegung an. 

1   2   3   4   5   6   7

 Innensicht Zwischenergebnis              =        %
 ________________________________________________      ________________         Summe a. – d.

  

 Sport und Bewegung 
 Bewohnerbefragung

a. Gibt es ausreichend Sport und Bewegungsmöglichkeiten 
 im Quartier? 

1   2   3   4   5   6   7

 Bewohnerbefragung Zwischenergebnis               %
 ___________________________________________________________________

 Sport und Bewegung   

 Ergebnis    (     +      ) ÷ 2 =           %  
 _____________________________________________              ______________
                            Innensicht   Bewohnerbefragung

28 Pkt = 100 %
27 Pkt =   96 %
26 Pkt =   93 %
25 Pkt =   89 %
24 Pkt =   86 %
23 Pkt =   82 %
22 Pkt =   79 %
21 Pkt =   75 %
20 Pkt =   71 %
19 Pkt =   68 %
18 Pkt =   64 %
17 Pkt =   61 %
16 Pkt =   57 %
15 Pkt =   54 %
14 Pkt =   50 %
13 Pkt =   46 %
12 Pkt =   43 %
11 Pkt =   39 %
10 Pkt =   36 %
  9 Pkt =   32 %
  8 Pkt =   29 %
  7 Pkt =   25 %
  6 Pkt =   21 %
  5 Pkt =   18 %
  4 Pkt =   14 %
  3 Pkt =   11 %
  2 Pkt =     7 %
  1 Pkt =     4 %

7 Pkt = 100 %
6 Pkt =   86 %
5 Pkt =   71 %
4 Pkt =   57 %
3 Pkt =   43 %
2 Pkt =   29 %
1 Pkt =   14 %

Wohnqualitätsindex   
  Übersicht der Ergebnisse aus den 

 elf Kategorien des Wohnqualitätsindex

Quartier   

 Lage % ___________________________________________________________________

 Außenwahrnehmung % ___________________________________________________________________
 
Gestaltung   

 Baukultur % ___________________________________________________________________

 Gestaltungsqualität % ___________________________________________________________________
 
Freiräume    

 Grünflächen und Nutzung % ___________________________________________________________________

 Orientierung % ___________________________________________________________________

 Aufenthaltsqualität % ___________________________________________________________________

 Spielplätze % ___________________________________________________________________
 
Wohnen   

 Typologie % ___________________________________________________________________

 Grundrisstypen und größen % ___________________________________________________________________
 
Gebäudezustand   

 Sanierungsstand % ___________________________________________________________________

 Energieeffizienz % ___________________________________________________________________

 Instandhaltungsbedarf % ___________________________________________________________________

 Klimaanpassung % ___________________________________________________________________
 
Infrastruktur   

 Kindertagesstätten % ___________________________________________________________________

 Schulen % ___________________________________________________________________

 Öffentliche Einrichtungen % ___________________________________________________________________

 Kulturelles Angebot  % ___________________________________________________________________

 Nahversorgung % ___________________________________________________________________

 Digitalisierung % ___________________________________________________________________
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Mobilität   

 Verkehrssicherheit % ___________________________________________________________________

 Parken % ___________________________________________________________________

 ÖPNV % ___________________________________________________________________

 Fahrrad % ___________________________________________________________________

 Barrierefreiheit % ___________________________________________________________________

 Neue Mobilität % ___________________________________________________________________

Zusammenleben   

 Akteur*innen % ___________________________________________________________________

 Nachbarschaft % ___________________________________________________________________

 Beteiligung % ___________________________________________________________________

 Kommunikation % ___________________________________________________________________
 
Service   

 Hausmeister*innen % ___________________________________________________________________

 Servicebüro % ___________________________________________________________________

 Sauberkeit und Sicherheit % ___________________________________________________________________
 
Mietkosten   

 Mietniveau % ___________________________________________________________________

 Vermietungsstand % ___________________________________________________________________
 
Gesundheit   

 Wohnen im Alter % ___________________________________________________________________

 Ärzt*innen und Apotheken % ___________________________________________________________________

 Luftqualität und Lärmbelastung % ___________________________________________________________________

 Sport und Bewegung % ___________________________________________________________________

Hinweis     Übertragen Sie nun die Endergebnisse der einzelnen  
Indikatoren in das Kreisdiagramm des Wohnqualitätsindex.
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Wohnqualitätsindex   
 Bewertungskatalog

Der Bewertungskatalog als Werkzeug 
zur Bestimmung des Wohnqualitätsindex 
entstand im Rahmen des Forschungsprojektes 
Lebensqualität in Großwohnsiedlungen.

Ein Forschungsprojekt des
Forschungslabors Nachkriegsmoderne.

Prof. Dr.Ing. Maren Harnack
Dr.Ing. Natalie Heger 
Mag. Ruth Schlögl

In Kooperation mit der 
GWH Wohnungsgesellschaft mbH Hessen

Frankfurt University of Applied Sciences
Forschungslabor Baukultur und Siedlungsbau 
der Nachkriegsmoderne

Nibelungenplatz 1
60318 Frankfurt am Main

www.frankfurtuniversity.de/nachkriegsmoderne
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